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1. Prüfungsauftrag 

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und 
Lageberichts des Stadttheater Kempten zum 31. Dezember 2025 ist an das geprüfte Unter-
nehmen gerichtet. 

Die Geschäftsführung des  
Stadttheater Kempten 
Theaterstraße 4 
87435 Kempten - im Folgenden auch kurz Gesellschaft - 
 
hat uns am 29. Oktober 2025 den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der zugrundeliegenden Buchführung und den Lagebe-
richt für das Geschäftsjahr 2025 gemäß §§ 316 ff. HGB zu prüfen und schriftlich darüber Bericht 
zu erstatten. Weiter wurden wir beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung ge-
mäß § 53 Abs. 1 Nr. 1 HGrG zu prüfen, sowie Bericht zu erstatten über die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Gesellschaft gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. 

Der Auftrag beruht auf dem Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 15. Oktober 2025, 
in der wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr gewählt wurden (§ 318 Abs. 1 HGB). 

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage 7 beigefügten All-
gemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 
enthaltenen Haftungsregelungen und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten sowie die 
weiteren Bestimmungen der beigefügten Anlage „Auftragsbedingungen, Haftung und Verwen-
dungsvorbehalt“. 

Im Prüfungsbericht fasst der Abschlussprüfer die Ergebnisse seiner Arbeit insbesondere für 
jene Organe des Unternehmens zusammen, denen die Überwachung obliegt. Der Prüfungsbe-
richt hat dabei die Aufgabe, durch die Dokumentation wesentlicher Prüfungsfeststellungen die 
Überwachung des Unternehmens durch das zuständige Organ zu unterstützen. Er richtet sich 
daher - unbeschadet eines etwaigen, durch spezialgesetzliche Vorschriften begründeten Rechts 
Dritter zum Empfang oder zur Einsichtnahme - ausschließlich an Organe des Unternehmens zur 
unternehmensinternen Verwendung. 

Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung sowie der "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde.  

Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen der 
Organe des Unternehmens zu sein, und ist nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke 
zu verwenden, sodass ich Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder anderweitige 
Pflichten übernehme, es sei denn, dass ich mit dem Dritten eine anders lautende schriftliche 
Vereinbarung geschlossen hätte oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 
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Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Prüfungsberichts 
und/oder Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestätigungsvermerks ein-
tretender Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu keine gesetzliche Verpflichtung 
besteht. 

Wer auch immer Informationen dieses Prüfungsberichts zur Kenntnis nimmt, hat eigenverant-
wortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er diese Informationen für seine Zwecke nütz-
lich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert oder 
aktualisiert. 
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2. Grundsätzliche Feststellungen 

 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse hal-
ten wir die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraus-
sichtlichen Entwicklung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im La-
gebericht im Wesentlichen für zutreffend. 
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3. Prüfungsdurchführung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Nach Artikel 94 Abs. 1 Nr. 2 BayGO sind der Jahresabschluss und der Lagebericht der 
Gesellschaft in entsprechender Anwendung der Vorschrift des Dritten Buches des Han-
delsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufzustellen und zu prüfen. 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, 
den Jahresabschluss zum 31.12.2025 und den Lagebericht 2025 auf die Einhaltung der 
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags geprüft.  

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 
bis 288 HGB. Ergänzende Bilanzierungsbestimmungen aus dem Gesellschaftsvertrag 
ergeben sich nicht. Prüfungskriterien für den Lagebericht waren die Vorschriften des 
§ 289 HGB. 

Der Prüfungsgegenstand ist gemäß §§ 28 Abs. 3, 53 HGrG um die Prüfung der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung erweitert worden. 

 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens 
oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden 
kann. 

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbei-
tung einer Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und 
rechtlichen Umfelds des Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken. 
Die Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und dessen 
Wirksamkeit ergänzen wir durch Prozess- und Datenanalysen, die wir mit dem Ziel 
durchführen, die in den relevanten Elementen des Jahresabschlusses und Lageberichts 
enthaltenen Fehlerrisiken zu identifizieren sowie unser Prüfungsrisiko einschätzen zu 
können. 

Die Erkenntnisse aus unseren Datenanalysen, der Prüfung der Prozesse und des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analy-
tischen Prüfungshandlungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen 
hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung 
im Jahresabschluss berücksichtigt. Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm 
haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen 
sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei 
haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet und 
daher unser Prüfungsurteil überwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen. 
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Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst: 

- Entwicklung des Anlagevermögens; 

- Bestand und Werthaltigkeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
gegen Gesellschafter; 

- Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse; 

- Vollständigkeit und Angemessenheit der Rückstellungen; 

- Vollständigkeit der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen; 

- Prüfung der Angaben im Lagebericht, insbesondere prognostischer Angaben. 

 

3.3 Unabhängigkeit 

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit beachtet. 

 

 



 

Stadttheater Kempten 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025 8 

WISO  Treuhand & Revision GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • Steuerberatungsgesellschaft 

4. Feststellungen zur Rechnungslegung 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften Un-
terlagen entnommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in 
Buchführung, und Jahresabschluss und Lagebericht geführt. 

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

- die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus 
der Buchführung, 

- die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, 

- die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften, 

- die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften 
einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenab-
hängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen 
und 

- die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den Inhalt 
der Rechnungslegung betreffen, 

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt 6 wiedergegebenen Bestätigungsvermerk er-
teilt. 

Die gesetzlichen Vertreter haben die Berichterstattung über die Organbezüge im Anhang 
unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 HGB nach unserer pflichtgemäßen Beurteilung der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse berechtigterweise eingeschränkt. 

 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

4.2.1 Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die Bewer-
tung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren einschließlich 
etwaiger Auswirkungen von Änderungen an diesen Methoden machen wir folgende An-
gaben: 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unterneh-
mensfortführung (§ 252 Abs. 2 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Bestim-
mungen ausgerichtet. Sie werden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr angewendet. 

Die Bemessung der in die Rückstellungsbildung eingehenden künftigen Ausgaben zur 
Erfüllung der künftigen Verpflichtung soll mit vernünftiger kaufmännischer Vorsicht erfol-
gen. 
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Die Gesellschaft hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden angegeben. Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang 
(Anlage 4). 

 

4.2.2 Zusammenfassende Beurteilung 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestäti-
gungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt un-
ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt. 
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5. Prüfungsfeststellungen gemäß § 53 HGrG 

Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 
HGrG und den hierzu vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) erlassenen Prüfungsstandard 
(PS 720) beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsge-
mäß, d.h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen han-
delsrechtlichen Vorschriften, den Satzungsbestimmungen und der Geschäftsordnung für die 
Geschäftsführung geführt worden sind. 

Die im Gesetz und in den dazu vorliegenden Prüfungsgrundsätzen geforderten Angaben haben 
wir in Anlage 6 zusammengestellt. Unsere Prüfung hat keine Besonderheiten ergeben, die nach 
unserer Auffassung Anlass zu Zweifeln an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung geben 
könnten oder die zu wesentlichen Beanstandungen hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Betriebes geführt hätten.  
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2025 und dem Lagebericht des Geschäftsjahres 2025 des Stadttheater Kemp-
ten, Kempten unter dem Datum vom 12. Oktober 2026 den folgenden uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An das Stadttheater Kempten  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Stadttheater Kempten – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Ja-
nuar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Stadttheater Kempten für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 
2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wird, da 
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können. 

- erlangen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir ich verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss insgesamt die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 
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- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteile die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-
len.“ 
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 Stadttheater Kempten, Kempten (Allgäu) 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 

 

  Stand  Stand 

  31.12.2025  31.12.2024 

  €  € 

     

A. Eigenkapital    

     

 I. Stammkapital 250.000,00  250.000,00 

 II. Kapitalrücklage 4.041.088,75  3.966.088,75 

 III. Verlustvortrag - 509.600,00  - 355.300,00 

 IV. Jahresverlust - 154.800,00  - 154.300,00 

     

  3.626.688,75  3.706.488,75 

     

     

     

     

B. Rückstellungen    

     

 Sonstige Rückstellungen 36.900,00  38.000,00 

     

     

     

     

     

C. Verbindlichkeiten    

     

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 

  Jahr: € 52.303,42 (Vj. € 102.315,72) 

52.303,42  102.315,72 

 2. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Kempten 

 (Allgäu) 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 

  Jahr: € 132.057,39 (Vj. € 86.098,73) 

 

132.057,39 

  

86.098,73 

 3. Sonstige Verbindlichkeiten 

 - davon aus Steuern: € 4.194,29 (Vj. € 4.194,29) 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

  € 5.645,07 (Vj. € 237.603,81) 

5.645,07  237.603,81 

     

  190.005,88  426.018,26 

          

  3.853.594,63  4.170.507,01 

 

 

  Stand  Stand 

  31.12.2025  31.12.2024 

  €  € 

     

A. Anlagevermögen    

     

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

 Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

 

 

2.776,00 

  

 

6.935,00 

     

 II. Sachanlagen    

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

  Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 

  Grundstücken 

 

 

2.562.587,59 

  

 

2.682.644,59 

  2. Technische Anlagen und Maschinen 332.215,00  322.139,00 

  3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 66.075,00  88.458,00 

     

  2.960.877,59  3.093.241,59 

     

  2.963.653,59  3.100.176,59 

     

     

     

     

B. Umlaufvermögen    

     

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 109.745,29  67.443,20 

  2. Sonstige Vermögensgegenstände 13.142,21  4.559,85 

     

  122.887,50  72.003,05 

     

 II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Post-

 giroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 

 

767.053,54 

  

998.327,37 

     

  889.941,04  1.070.330,42 

     

     

     

  3.853.594,63  4.170.507,01 

 

Passiva Aktiva 
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Stadttheater Kempten, Kempten (Allgäu) 

 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 

 

 

 

 

 

 

  2 0 2 5  2 0 2 4 

  €  €  €  € 

         

1. Umsatzerlöse   384.579,28    374.042,02 

2. Sonstige betriebliche Erträge   1.382.500,00    1.736.137,69 

         

 Gesamtleistung   1.767.079,28    2.110.179,71 

         

3. Materialaufwand        

  Aufwendungen für bezogene Leistungen   - 11.480,80    - 11.624,21 

         

4. Personalaufwand        

 a) Löhne und Gehälter 443.722,06    415.279,32   

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 107.992,97  - 551.715,03  100.830,76  - 516.110,08 

  - davon für Altersversorgung € 27.855,33 (Vj. € 26.758,84)        

         

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen 

   

- 215.417,13 

    

- 217.996,48 

         

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen   - 1.143.267,73    - 1.518.756,00 

         

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   1,41    7,84 

         

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   0,00    - 0,78 

         

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   0,00    0,00 

         

10. Ergebnis nach Steuern = Jahresverlust   - 154.800,00    - 154.300,00 
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Stadttheater Kempten, Kempten (Allgäu) 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 
 

 

 

 

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

 

 Der Eigenbetrieb Stadttheater Kempten hat seinen Sitz in Kempten (Allgäu). Er ist im 

Handelsregister des Amtsgericht Kempten (Allgäu) unter HRA 10943 eingetragen. 

 

 Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 wird nach den Vorschriften des HGB (für große 

Kapitalgesellschaften), ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den Regelun-

gen der Satzung aufgestellt. 

 

 Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, und Anlagenspiegel wurden nach den Formblät-

tern der Verwaltungsvorschrift zur Eigenbetriebsverordnung erstellt. 

 

 

 

 

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

 

 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

 Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, 

sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 

 Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt 

und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Für im Kalender-

jahr 2025 zugegangene geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten zwi-

schen € 250,00 und € 1.000,00 wurde ein Sammelposten gebildet, der über 5 Jahre 

abgeschrieben wird. 

 

 Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer 

der Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

 

 Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert ange-

setzt. 

 

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit ihrem Nennwert ange-

setzt und unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

 

 Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten 

gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

 Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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C. Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 

1. Bilanz 

 

 Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel (Anlagennachweis) dar-

gestellt. 

 

 Die Umsatzsteuernachzahlungen bzw. -erstattungen sind unter der Position "Sonstige 

Verbindlichkeiten" bzw. "Sonstige Vermögensgegenstände" ausgewiesen. Steuersub-

jekt ist jedoch die Stadt Kempten (Allgäu). Es besteht daher eine Mitzugehörigkeit zur 

Position "Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Kempten (Allgäu)". 

 

 Die Sonstigen Rückstellungen werden im Wesentlichen gebildet für ungewisse Verbind-

lichkeiten und für Personalkosten. 

 

 

 

 

2. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

  2025  2024 

  T€  T€ 

     

 Umsatzerlöse    

     

  Mieten und Nebenkosten aus Veranstaltungen 296  302 

  Sonstiges 89  72 

     

  385  374 

 

 

 In den Abschreibungen sind solche gem. § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB in Höhe von T€ 0 

(Vj. T€ 1) enthalten. 
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Stadttheater Kempten, Kempten (Allgäu) 

 
Anlagennachweis vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 

 

 

 

 

 

 
 Anschaffungs- und Herstellungskosten  Kumulierte Abschreibungen  Buchwert  Kennzahlen 

 Stand Zugänge Abgänge Stand  Stand Abschrei- Auflösung Stand  31.12.2025 31.12.2024  Durch- Durch- 
 01.01.2025   31.12.2025  01.01.2025 bungen des durch 31.12.2025     schnitt- schnitt 
       Geschäfts- Abgänge      licher licher 
       jahres       Abschrei- Rest- 
              bungs- buch- 

              satz wert 

 € € € €  € € € €  € €  % % 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände                
                

 Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
 gewerbeliche Schutzrechte und ähn- 
 liche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
 an solchen Rechten und Werten 

 
 
 

20.953,50 

 
 
 

0,00 

 
 
 

0,00 

 
 
 

20.953,50 

  
 
 

14.018,50 

 
 
 

4.159,00 

 
 
 

0,00 

 
 
 

18.177,50 

  
 
 

2.776,00 

 
 
 

6.935,00 

  
 
 

19,85 

 
 
 

13,25 

                
                
                
                
II. Sachanlagen                
                
 1. Grundstücke, grundstücksgleiche 

  Rechte und Bauten einschließlich 

  der Bauten auf fremden Grund- 
  stücken 

 

 

 
10.045.873,58 

 

 

 
0,00 

 

 

 
0,00 

 

 

 
10.045.873,58 

  

 

 
7.363.228,99 

 

 

 
120.057,00 

 

 

 
0,00 

 

 

 
7.483.285,99 

  

 

 
2.562.587,59 

 

 

 
2.682.644,59 

  

 

 
1,20 

 

 

 
25,51 

 2. Technische Anlagen und Maschinen 2.595.104,24 75.462,29 0,00 2.670.566,53  2.272.965,24 65.386,29 0,00 2.338.351,53  332.215,00 322.139,00  2,45 12,44 

 3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 593.100,99 3.431,84 1.763,60 594.769,23  504.642,99 25.814,84 1.763,60 528.694,23  66.075,00 88.458,00  4,34 11,11 

                
 13.234.078,81 78.894,13 1.763,60 13.311.209,34  10.140.837,22 211.258,13 1.763,60 10.350.331,75  2.960.877,59 3.093.241,59  1,59 22,24 

                                
 13.255.032,31 78.894,13 1.763,60 13.332.162,84  10.154.855,72 215.417,13 1.763,60 10.368.509,25  2.963.653,59 3.100.176,59  1,62 22,23 
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D. Sonstige Angaben 
 
 
 Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten 
 Arbeitnehmer 
 
 Die Zahl der durchschnittlich Beschäftigten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  2025  2024 
  T€  T€ 
     
 Werkleiter 1  1 

 Angestellte 9  9 
     
  10  10 
 
 
 
 Angaben nach § 285 Nr. 17 HGB 
 
 Die angabepflichtigen Beträge nach § 285 Nr. 17 HGB belaufen sich auf T€ 7 (Vj. T€ 7) 

(Lit.a "Abschlussprüfungsleistungen"). 
 
 
 
 
 Organe des Stadttheater Kempten 
 
 
 a) Stadtrat 
 
 
 b) Werkausschuss 
 
  bis 30.04.2026 

  Oberbürgermeister Thomas Kiechle, Vorsitzender 

  Stadträtin  Gertrud Epple, Lehrerin und Bildungsberaterin 

  Stadträtin  Annette Hauser-Felberbaum, Kulturmanagerin 

  Stadtrat  Michael Hofer, Rentner 

  Stadtrat  Andreas Kibler, Geschäftsführer 

  Stadträtin  Sibylle Knott, Rechtsanwältin 

  Stadtrat  Wolfgang Meyer-Müller, selbständiger Logopäde 

  Stadtrat  Stephan Prause, Dipl.-Betriebswirt 

  Stadträtin  Silvia Schäfer, Verwaltungsangestellte 

  Stadträtin  Katharina Schrader, wissenschaftliche Mitarbeiterin 

  Stadtrat  Hubert Wipper, Bäckermeister 
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  ab 01.05.2026 

  Oberbürgermeister Christian Schoch, Vorsitzender 

  Stadträtin  Gertrud Epple, Landwirtschaftsamtsrätin 

  Stadträtin  Annette Hauser-Felberbaum, Kulturmanagerin 

  Stadträtin  Hildegard John, Pensionärin 

  Stadträtin  Sibylle Knott, Rechtsanwältin 

  Stadtrat  Kai Nitsche, Sozialarbeiter 

  Stadträtin  Sophia Wirth-Klauser, Erzieherin 

  Stadtrat  Dr. Hermann Kath, Pensionär 

  Stadträtin  Barbara Haggenmüller, Angestellte 

  Stadtrat  Johannes Palmer, Selbständig 

  Stadtrat  Stephan Prause, Angestellter 
 
 

  Die Gesamtbezüge der Werkausschussmitglieder betragen für das Geschäftsjahr 

T€ 0. 

 

 

 c) Oberbürgermeister 

 

  Herr Thomas Kiechle, bis 30.04.2026; 

  Herr Christian Schoch, ab 01.05.2026. 

 

 

 d) Werkleitung 

 

  Frau Silvia Armbruster. 

 

 

 Die Angabe der Bezüge der Werkleitung unterbleibt mit Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB. 

 

 

 

 

 Kempten (Allgäu), den 19. August 2026 

 

 

 

 

Werkleitung 

 

 

 

 

__________________________ 

Silvia Armbruster 
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Stadttheater Kempten, Kempten (Allgäu) 

Lagebericht 2025 
 
 
 

A. Grundlagen des Eigenbetriebs 

 

1. Geschäftsmodell 

 
Zum 1.1.2021 gründete die Stadt Kempten einen neuen Eigenbetrieb, den Eigenbe-
trieb Stadttheater Kempten. Gegenstand des Unternehmens ist es, die Schauspiel, 
Tanz-, Konzert-, Musiktheater- und Kindertheater-Projekte der Theater Kempten 
gGmbH technisch umzusetzen und so die Einwohner der Stadt Kempten und der 
angrenzenden Landkreise mit Theaterkultur zu versorgen. Die Theater Kempten 
gGmbH ist der Hauptmieter des Eigenbetriebs Stadttheater Kempten. Ge-
meinsames Ziel beider Unternehmen ist es, ein öffentlicher Ort ästhetischen und 
politischen Nachdenkens über die Stadt- und Zivilgesellschaft zu sein. In einem ger-
ingeren Umfang ist es Gegenstand des Unternehmens verschiedenen Vereinen der 
Stadt, aber auch diversen Amateurspielgruppen Auftrittsmöglichkeiten zu bieten. Hi-
erfür wird das Stadttheater tageweise vermietet. Diese Art der Vermietungen werden 
im folgenden Fremdeinmietungen genannt. 

Der Eigenbetrieb ist ein rechtlich nichtselbständiger Teil der juristischen Person des 
öffentlichen Rechts der Stadt Kempten (Allgäu). Es gelten deshalb die Gesetze, 
Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften und tarifvertraglichen Regelungen 
ebenso wie für die Stadt Kempten. Der Eigenbetrieb verfügt über keine eigene 
Selbstverwaltungsinfrastruktur und bleibt daher in entsprechendem Umfang organi-
satorisch Bestandteil der Stadtverwaltung. Die Beschlüsse des Stadtrates und des 
Kulturausschusses sind für die Geschäftsvorgänge des Betriebes bindend. 

 
 

2. Forschung und Entwicklung 

 
Forschung und Entwicklung sind im Eigenbetrieb ohne Bedeutung. 

 

B. Wirtschaftsbericht 

 

3. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2025 nach ersten 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,2 % höher als im 
Vorjahr. Kalenderbereinigt betrug der Anstieg der Wirtschaftsleistung in Deutschland 
0,3 %. "Nach zwei Rezessionsjahren ist die deutsche Wirtschaft wieder leicht 
gewachsen. Das Wachstum ist vor allem auf die gestiegenen Konsumausgaben der 
privaten Haushalte und des Staates zurückzuführen", sagte Ruth Brand, Präsidentin 
des Statistischen Bundesamtes. "Demgegenüber gaben die Exporte erneut nach. 
Die Exportwirtschaft sah sich heftigem Gegenwind ausgesetzt durch die höheren 
US-Zölle, die Euro-Aufwertung und die stärkere Konkurrenz aus China. Zudem hielt 
die Investitionsschwäche an. Sowohl in Ausrüstungen als auch Bauten wurde 
weniger investiert als im Vorjahr", so Brand weiter.….Im Dienstleistungsbereich 
zeigte sich ein gemischtes Bild: So sank die preisbereinigte Bruttowertschöpfung der 
Unternehmensdienstleister im Vorjahresvergleich (-0,8 %). Die sonstigen 
Dienstleister, etwa für Sport, Unterhaltung und Erholung, mussten ebenfalls Ein-
bußen hinnehmen (-0,3 %)... 
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Zitiert nach: Statistisches Bundesamt, 15.1.2026 

Die gesamtwirtschaftliche Lage und die angespannte Lage der Kommunen hatte 
2025 auch negative Auswirkung auf den Zuschauer*innenzustrom im Stadttheater 
Kempten. Nach einer Kürzung der Subvention für den Eigenbetrieb von rund 1,9 Mil-
lionen auf rund 1,3 Millionen Euro musste die Theater Kempten gGmbH für die 
Saison 25 / 26 eine stark verkleinerte Spielzeit planen. Verkleinert bedeutet: weniger 
Aufführungen, sowie Stücke mit kleinen Besetzungen, also Monologe und Zweiper-
sonenstücke. Kleiner besetze Stücke ziehen in der Regel auch weniger Publikum 
an. Dies schlug sich deutlich in der Besucherstatistik der Theater Kempten gGmbH 
nieder. 

Die Theater Kempten gGmbH ist der wichtigste Geschäftspartner des Eigenbetriebs 
und gewährleistet seine Gemeinnützigkeit. In der Saison 2024 / 2025 besuchten die 
Theater Kempten gGmbH (Geschäftsjahr vom 1. Juni 2024 bis zum 31. Mai 2025) 
insgesamt 43.790 Zuschauer*innen. Das sind 10.000 Zuschauer*innen weniger als 
in der Saison 2023 / 2024. Es ist zurückzuführen auf das durch die Einsparungen 
verkleinerte Programm. 

Hier eine detaillierte Auflistung: 

Anzahl Vorstellungen:          221 

Besucher T:K-Vorstellungen    23.985 

Besucher T:K-Extra                        85 

Besucher T:K-Märchensommer (Schneewittchen) 11.877 

Besucher T:K-Gastspiele                    4.204 

Besucher fantasT:K                     3.639 

GESAMTBESUCHERZAHL    43.790 

GESAMTAUSLASTUNG:     88,54 Prozent 

Wie sich die Theater Kempten gGmbH weiter entwickeln wird und kann, hängt sehr 
wesentlich von den Mitteln ab, die ihr zur Verfügung stehen und von der Frage, 
wann ihr von städtischer Seite kommuniziert wird, wie hoch die Mittel sind. Der 
Spielplan eines Theaters muss 1,5 Jahre vorher festgelegt werden. Das heißt: Ein 
Theater braucht frühzeitig Planungssicherheit, um sinnvoll und effizient wirtschaften 
zu können. 
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2. Geschäftsverlauf 

 
Im Frühjahr 2025 nahm die Theater Kempten gGmbH folgende Produktionen wieder 
auf und wurde dabei vom Eigenbetrieb Stadttheater Kempten technisch unterstützt: 

Das Familienstück „Die Ausgewanderten“ 

Das Schauspiel „No Planet B“ 

Die szenische Lesung „Empfänger unbekannt“ 

Das Schauspiel „Malala – Mädchen mit Buch“ 

Das Recherche-Projekt „Heimat. Mythos. Frau.“ 

Das Musiktheaterstück „Nicht Maria Stuart“. 

Das Schauspiel „La vie de Coco Chanel“ 

Das Schauspiel „Der Sturm“ 

Das Schauspiel „Romeo und Julia“ (in Kooperation mit den Freilichspielen 
Schwäbisch Hall) 

Das Musiktheaterstück „Nicht Maria Stuart“ 

Das Schauspiel „Heimat.Mythos.Frau.“ 

Das Schauspiel „Dschihad One Way“ 

Das Musiktheaterstück „Räuberleiter“ 

Zur Premiere kamen die Eigenproduktionen: 

Das Schauspiel „Der Weltuntergang“ (als Bürgertheaterprojekt) 

Das Musiktheaterstück „Die Dreigroschenoper“ 

Die Komödie „Lysistrata“ 

Das Märchensommerstück für die ganze Famile auf der Burghalde „Schneewittchen 
-neu verzwergt“ 

Das Schauspiel „Mutters Courage“ (2026 eingeladen zu den Bayerischen Theater-
tagen nach Regensburg) 

Das Weihnachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt“ (in Kooperation mit dem Theater 
Hof) 

Das Schauspiel „Heiliger Bimbam! Der Glöckner.“ 

Als Gastspiel war zu sehen: 

Die Komödie „So ein Käse“ von und mit der Clownin Gardi Hutter 

Das Ballett „Dracula“ von Maximilian Widmann mit dem Ensemble des Tanzforums 
München 
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Die Komödie „Das Rote vom Ei“ von dieheroldfliri 

Das Schauspiel „Angst“ mit Lisa Wildmann. 

Das Schauspiel „Medea“ der bremer shakespeare company 

Die Akustik-Konzertreihe bot folgende Konzerte: 

-Orange 

-All Well 

-Quadro Nuevo 

-Konstantin Wecker 

-Ringsgwandl 

-Florian Paul und die Kapelle der letzten Hoffnung 

Die Meisterkonzertreihe bot folgende Konzerte 

-zwei Gastspiele von des Franz Liszt Symponieorchester der Partnerstadt Sopron, 
Ungarn 

-ein Konzert des nationalen Sinfonieorchesters der Ukraine. 

-ein Konzert der Jenaer Philharmonie. 

-ein Konzert der Württembergischen Philharmonie Reutlingen, zusammen mit dem 
Wave-Quartett. 

-ein Konzert des Armenian State Orchestra. 

-zwei Silvesterkonzert der Smetana Philharmoniker. 

2025 fanden alle regulären Fremdeinmietungen statt, also alle sogenannten  Tra-
ditionstermine und Festivals. Das sind: 

-die Konzerte des Orchestervereins 

-der Stadtkapelle 

-die Festivals „Jazzfrühling“ 

-„fantast:k“  

-„Classix“ 

-„Tanzherbst“. 
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 Proben- und Veranstaltungstage: 

 
Der Eigenbetrieb Stadttheater kam auf 68 Probentage (2024: 72 Probentage, 2023: 
100 Probentage ) und auf 165 Veranstaltungen (2024: 220 Veranstaltungen, 2023: 
180 Veranstaltungen). 

Davon waren 59 Probentage (2024: 60 Probentage, 2023: 92 Probentage) und 92 
Veranstaltungen (2024: 145 Veranstaltungen, 2023: 101 Veranstaltungen) durch die 
Theater Kempten gGmbH eingemietet. 

Und 9 Probentage (2024: 12 Probentage, 2023: 8 Probentage) und 73  Veranstal-
tungen (2024: 48 Veranstaltungen, 2023: 79 Veranstaltungen) durch Fremdeinmie-
tungen.  

Im Jahr 2025 wurden folgende Unterhaltsmaßnahmen und Anschaffungen im 
Eigenbetrieb vorgenommen. 

   Unterhaltsmaßnahmen: 

  -Vordachbeleuchtung 

  -Blitzschutz-Neuinstallation 

  -Rauchmelder 

  -Küchenanschluß 

  -Parkett im Büro, 1. Stock erneuern 

   
  
   Anschaffungen: 

  -tontechnisches Material für Märchensommer (auch im Haus verwendbar) 

  -Bühnenpodeste 

  -Mikrophone 

  -Ausstattung Sozialraum für die Mitarbeiter*innen im Theater 

  -Netgear-Installation (Hochleistungsnetzwerktechnik) 
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3. Darstellung der Lage 

 
  

3.1.  Ertragslage  

  
Von den Erträgen entfallen 385 T€ (Vj. T€ 374, 2023:  T€ 365) auf Einnahmen aus 
Mieten und Pachten samt Nebenkosten, sowie T€ 1.383 (Vj. T€ 1.736, 2023: T€ 
1.600) auf den Ertragszuschuss der Stadt Kempten. Die Personalkosten mit T€ 552 
(Vj. T€ 516, 2023: T€ 506) und der Betriebskostenzuschuss an die Theater Kempten 
gGmbH mit T€ 622 (Vj. T€ 1.046) stellen die größten Ausgabenpositionen dar. Das 
EBITDA beträgt T€ 60 (VJ. T€ 64), nach Berücksichtigung der Abschreibungen auf 
das Anlagevermögen, ist jedoch ein Jahresfehlbetrag von T€ 155 (Vj. 
T€ 154, 2023 T€ 38) zu verzeichnen.  

Im Wirtschaftsplan für 2025 sind wir, unter Berücksichtigung des Ertragszuschuss-
es, von einem Jahresverlust von T€ 431 (Vj. T€ 19) ausgegangen. 

 

3.2. Finanzlage 

 
Der Eigenbetrieb ist im Wesentlichen durch Eigenmittel ca. 94% (Vj. 89%) finanziert. 
Kurzfristige Fremdmittel (inkl. Rückstellungen) betragen ca. 6 % (Vj. 11 %) der 
Bilanzsumme. Mittel- und langfristige Verbindlichkeiten lagen am Bilanzstichtag 
nicht vor. Die Liquidität des Eigenbetriebes wird durch Ertrags- und Investtions-
zuschüsse der Stadt Kempten sichergestellt.  

Kreditlinien wurden nicht in Anspruch genommen.    

Die Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebs war und ist stets gewährleistet.  

        

3.3. Vermögenslage 

 
Das Anlagevermögen macht mit T€ 2.964 (Vj.T€ 3.100, 2024: T€ 3.117) 
rund 77% (Vj. 74%) der Bilanzsumme aus und ist vollständig durch Eigenkapital ge-
deckt.  Die Eigenkapitalquote liegt bei 94% (Vj. 89%). 

Rückstellungen sind zum Bilanzstichtag in Höhe von T€ 37 (Vj. T€ 38, 2024: T€ 37) 
ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten setzten sich im Wesentlichen aus Verbindlich-
keiten gegenüber der Stadt Kempten mit T€ 132 (Vj. T€ 86, 2024: T€ 213) und 
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung in Höhe von T€ 52 (Vj. T€ 102, 2024 
T€ 42) und sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 6 (Vj. T€ 238, 2024: T€ 3) 
zusammen. 
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C. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

 
 

1. Prognosebericht 

 
Aufgrund der aktuell krisenreichen weltpolitischen Situation und der stagnierenden 
Konjunktur, ist es noch immer schwer, eine verlässliche Prognose für die nahe Zu-
kunft zu erstellen. Man muss aber festhalten: Die Theater Kempten gGmbH als 
Hauptgeschäftspartner des Eigenbetriebs Stadttheater ist in ihren Aktivitäten für das 
Jahr 2025 durch den gesunkenen Zuschuß bei gestiegenen Kosten für Personal, 
Miete und Energie deutlich gebremst und hat nur ein verkleinertes Programm ange-
boten. Somit sind  durch die Theater Kempten gGmbH weniger Einmietungen ins 
Stadttheater erfolgt. 2025 konnte das ausgeglichen werden durch eine erhöhte 
Anzahl von Fremdeinmietungen. 

 

2. Risikobericht 

 
Risiken bestehen im Bestandsschutz des Theatergebäudes. Teilweise sind die 
Risiken durch Versicherungen entsprechend abgedeckt. Es besteht jedoch das Risi-
ko des Veranstaltungsausfalls wegen der Durchführung von Brandschutzmaßnah-
men. 

Die gestiegenen Personalkosten, die steigenden Energiekosten sowie Preisstei-
gerungen, insbesondere für Bauunterhalt, Brandschutz und erhöhte Sicherheitsan-
forderungen, können nicht vollständig an die Kunden weitergereicht werden und 
belasten die Ertragslage des Unternehmens. 

Bestandsgefährdende Risiken bestehen aus heutiger Sicht nicht. 

Allerdings wird in absehbarer Zeit eine Erneuerung des Parketts / Fußbodens im 
großen Saal notwenig. Bereits jetzt werfen sich einzelne Dielen auf und können zu 
Stolperfallen werden. Die Erneuerung des Parketts ist eine Baumaßnahme die ges-
chätzte 3 Monate in Anspruch nehmen wird und die Schließung des Theaters zur 
Konsequenz hat. Optimalerweise findet sie in den Monaten Juli/August/September 
statt, da diese Monate die veranstaltungsärmsten sind und so der geringste Ein-
nahmenausfall zu erwarten ist. Für die Festivals, die traditionell in dieser Zeit im 
Theater sind (fantast:K, Märchensommer, Classix) müsste eine Ausweichspielstätte 
gefunden werden. Es bietet sich das Kornhaus an. Im Moment planen wir die 
Maßnahme zur Bodenerneuerung für die Monate Juli / August / September für das 
Jahr 2030. 
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3. Chancenbericht 

 
Die Theater Kempten gGmbH ist der wichtigste Mieter des Eigenbetriebs Stadtthea-
ter Kempten. Von der Entwicklung der Theater Kempten gGmbH hängt deshalb 
auch die Entwicklung des Eigenbetriebs Stadttheater Kempten ab. Die Chancen, 
dass die Theater Kempten gGmbH und mit ihr der Eigenbetrieb Stadttheater 
Kempten ihren gesellschaftlichen Stellenwert behalten wird, stehen sehr gut. Die 
Bemühungen um mehr Wirtschaftlichkeit und gleichzeitig mehr Attraktivität des 
Eigenbetriebs Stadttheater Kempten in Verbindung mit der Theater Kempten 
gGmbH werden weiter verfolgt. Aber: Die zukünftige Entwicklung hängt stark von 
der finanziellen Ausstattung der Theater Kempten gGmbH ab. Der Eigenbetrieb 
kann nur erfolgreich sein, wenn auch die Theater Kempten gGmbH erfolgreich ist. 
Spart man bei der Theater Kempten gGmbH ein, so reduziert man die Ein-
nahmemöglichkeiten des Eigenbetriebs. Und gibt man – aus Spargründen - die Idee 
der Eigenproduktionen für die Theater Kempten gGmbH auf, so gefährdet man den 
Status der Gemeinnützigkeit für den Eigenbetrieb, was zu einem Verlust von steuer-
lichen Privilegien in der Gegenwart und rückwirkend führt. 

Die Theater Kempten gGmbH wirtschaftet extrem effizient. Eine Steigerung ist hier 
kaum mehr möglich. Durchschnittlich wird eine Theaterkarte in Deutschland mit 191 
Euro subventioniert (Quelle: Deutscher Bühnenverein). Durchschnittlich wird eine 
Karte in der Theater Kempten gGmbH mit 43 Euro subventioniert. Zum Vergleich – 
im Landestheater Memmingen wird eine Theaterkarte mit ca. 100 Euro subvention-
iert. 

 

D. Spezialgesetzliche Angaben 

 
Die Personalkosten betrugen 551.715,03 Euro (VJ: 516.110,08 €). Darin sind 
443.722,06 Euro (2024: 415.279,32 €) für Löhne und Gehälter sowie 107.992,97 
Euro (Vj. 100.830,76 €) für soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und Unterstützung enthalten. 

Die realtiv große Differenz zwischen 2024 und 2025 lässt sich im Wesentlichen 
durch 3 Faktoren erklären: 

-Es gab im April 2025 eine Tariferhhöhung um 3 Prozent, was zu einer Steigerung 
von ca. 11.500 Euro führt. 

-Ein Mitarbeiter ist eine Stufe vorgerückt. 

-Eine Stelle war krankheitsbedingt 2024 mehrere Monate in der Krankschreibung 
und damit im Krankengeld. Die Stelle war 2025 wieder gesund und erscheint des-
halb wieder als Kostenpunkt. 
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Die Personalentwicklung stellt sich wie folgt dar: 

 

  01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 

Werkleitung 
 

1 0 0 1 

Festangestellte 
 

7 2 2 7 

Aushilfen 
 

2 0 0 2 

Auszubildende 
 

0 0 0 0 

Gesamt 
 

        10 2 2 10 

 
Die Personaldecke ist in 2025 also gleich geblieben. 

Ein Veranstaltungstechniker hat zum 31.3.2025 gekündigt. 

Seine Stelle wurde ab 1.8.2025 nachbesetzt. 

Der neue Veranstaltungstechniker hat zum 30.9.2025 gekündigt. 

Diese Stelle wurde ab dem 1.12. 2025 nachbesetzt. 

Die Beschäftigung des gesamten Personals erfolgt nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). 

Die Werkleitung war ab dem 16.10.2025 für eine Bildungskarenz frei gestellt. 

 

Kempten (Allgäu), den 27.09.2026 

Stadttheater Kempten, Kempten (Allgäu) 

 

__________________________________ 
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Stadttheater Kempten 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025 

Stadttheater Kempten 
87435 Kempten 

Dem vollständigen Jahresabschluss 2025 der Gesellschaft haben wir folgenden Bestäti-
gungsvermerk erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An das Stadttheater Kempten 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Stadttheater Kempten – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht des Stadttheater Kempten für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2025 bis zum 31. 
Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 
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Stadttheater Kempten 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-
für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Stadttheater Kempten 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen re-
sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können. 

- erlangen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der in-
ternen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzu-
geben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ich verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss insgesamt die zugrundeliegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 
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Stadttheater Kempten  
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025 

Stadttheater Kempten  
87435 Kempten 

 
Feststellungen im Rahmen der Prüfung 
nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz 

für das Geschäftsjahr 2025 

  (Feststellungen) 

A. 0BOrdnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führungsorganisation 

  

1. 3BTätigkeit von Überwachungsorga-
nen und Geschäftsleitung sowie in-
dividualisierte Offenlegung der Or-
ganbezüge 

  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die 
Organe und einen Geschäftsvertei-
lungsplan für die Geschäftsleitung so-
wie ggf. für die Konzernleitung? Gibt 
es darüber hinaus schriftliche Weisun-
gen des Überwachungsorgans zur Or-
ganisation für die Geschäfts- sowie 
ggf. für die Konzernleitung (Ge-
schäftsanweisung)? Entsprechen die-
se Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns? 

 Für die Überwachungsorgane gilt die 
Geschäftsordnung des Stadtrats (Ge-
schO).  

Es besteht eine Dienstanweisung für 
die Geschäftsführung des Eigenbetrie-
bes; diese regelt Zuständigkeiten, Ge-
schäftsverteilung, Unterschriftsbefugnis 
und Vertretung. 

Aufsichtsorgan sind der Oberbürger-
meister, der Kulturausschuss und der 
Stadtrat. Es bestehen keine schriftli-
chen Weisungen der Aufsichtsorgane 
zur Organisation der Geschäfte. 

Die Regelungen entsprechen vollum-
fänglich der Gesellschaftssatzung und 
den Bedürfnissen des Unternehmens. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und 
ihrer Ausschüsse haben stattgefunden 
und wurden Niederschriften hierüber 
erstellt? 

    
Der Kulturausschuss traf sich im Jahr 
2025 zu vier Sitzungen: 
13.03.2025 
30.06.2025 
15.10.2025 
17.12.2025 
Zu allen Sitzungen wurden Nieder-
schriften erstellt. 
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c) In welchen Aufsichtsräten und ande-
ren Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 
Satz 3 AktG sind die einzelnen Mit-
glieder der Geschäftsleitung tätig?  

 Keinen 

d) Wird die Vergütung der Organmitglie-
der (Geschäftsleitung, Überwa-
chungsorgan) individualisiert im An-
hang des Jahresabschlusses / Kon-
zernabschlusses aufgeteilt nach Fi-
xum, erfolgsbezogenen Komponenten 
und Komponenten mit langfristiger An-
reizwirkung ausgewiesen? Falls nein, 
wie wird das begründet? 

 Die Entschädigungen der Mitglieder 
des Kulturausschusses (§ 6 Abs. 6 
EBS) betrugen im Geschäftsjahr 2025 
€ 0,00. Diese Angabe erfolgt im An-
hang. 

Für die Vergütungen der übrigen Orga-
ne erfolgt keine Anhangsangabe, da die 
Angabe nach § 286 Abs. 4 HGB unter-
bleiben kann. 

2. 4BAufbau- und ablauforganisatori-
sche Grundlagen 

  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des 
Unternehmens entsprechenden Orga-
nisationsplan, aus dem Organisations-
aufbau, Arbeitsbereiche und Zustän-
digkeiten / Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind, wird danach verfahren 
und erfolgt dessen regelmäßige Über-
prüfung? 

 Der Organisationsaufbau mit Arbeitsbe-
reichen ist in einem Organigramm fest-
gelegt. Detaillierte Arbeitsinhalte sind in 
den Stellenbeschreibungen enthalten. 
Zuständigkeiten und Weisungsbefug-
nisse sind in der Betriebssatzung und 
Dienstanweisungen geregelt. 

Durch die Geschäftsführung erfolgt die 
laufende Überwachung der Prozesse. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass nicht nach dem Organisations-
plan verfahren wird?  

 Nein 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrun-
gen zur Korruptionsprävention ergrif-
fen und dokumentiert? 

 Es gilt grundsätzlich die Allgemeine 
Dienstanordnung (ADA) Pkt. 9.54 der 
Stadt Kempten (Allgäu), die unmittelbar 
auch für den Eigenbetrieb anwendbar 
ist. 
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Ar-
beitsanweisungen für wesentliche Ent-
scheidungsprozesse (insbesondere 
Auftragsvergabe und Auftragsabwick-
lung, Personalwesen, Kreditaufnahme 
und -gewährung)? Haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass diese nicht 
eingehalten werden? 

 Es gelten die zentralen Regelungen 
durch die Dienstanweisung zur VOB 
und die Vergabeordnung. Im Übrigen 
sind wesentliche Entscheidungsbefug-
nisse in der Betriebssatzung geregelt. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Doku-
mentation von Verträgen (z. B. Grund-
stücksverwaltung, EDV)? 

 Alle Verträge sind ordnungsgemäß im 
jeweiligen Sachbereich abgelegt. Die 
Datenhaltung zur Grundstückverwal-
tung obliegt zentral dem Amt für Wirt-
schaftsförderung – Sachbereich Lie-
genschaften. EDV-Verträge sind beim 
Amt für Informations- und Kommunika-
tionsservice, Arbeitsverträge im Perso-
nalamt ordnungsgemäß archiviert. 

  (Feststellungen) 

3. 5BPlanungswesen, Rechnungswesen, 
Informationssystem und Controlling 

  

a) Entspricht das Planungswesen - auch 
im Hinblick auf Planungshorizont und 
Fortschreibung der Daten sowie auf 
sachliche und zeitliche Zusammen-
hänge von Projekten - den Bedürfnis-
sen des Unternehmens? 

 Das Planungswesen entspricht den ge-
setzlichen Bestimmungen. Es erfolgt 
über den Wirtschaftsplan, der das fol-
gende Wirtschaftsjahr sowie vier weite-
re Wirtschaftsjahre beinhaltet. Geplante 
Maßnahmen und Änderungen werden 
im Wirtschaftsplan ausreichend doku-
mentiert. 

b) Werden Planabweichungen systema-
tisch untersucht? 

 Mit § 12 Betriebssatzung ist eine Ana-
lyse von Planabweichungen durch die 
Geschäftsführung geregelt. Wesentli-
che Abweichungen vom Plan werden 
von der Geschäftsleitung laufend ana-
lysiert. Der Oberbürgermeister wird 
unmittelbar informiert. Dem Kulturaus-
schuss wird bei wesentlichen Planab-
weichungen Bericht erstattet.  
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c) Entspricht das Rechnungswesen ein-
schließlich der Kostenrechnung der 
Größe und den besonderen Anforde-
rungen des Unternehmens? 

 Das Rechnungswesen entspricht den 
gesetzlichen Anforderungen und ist auf 
die Größe des Unternehmens abge-
stimmt. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanz-
management, welches u. a. eine lau-
fende Liquiditätskontrolle und eine 
Kreditüberwachung gewährleistet? 

 Eine laufende Liquidationsüberwa-
chung wird durch die kaufmännische 
Geschäftsleitung gewährleistet. Eine 
Kreditüberwachung entfällt. Der Eigen-
betrieb hat weder Darlehen ausgereicht 
noch eigene Kreditaufnahmen vorge-
nommen. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement 
auch ein zentrales Cash-Management 
und haben sich Anhaltspunkte erge-
ben, dass die hierfür geltenden Rege-
lungen nicht eingehalten worden sind?  

 Das Cash-Management wird zentral 
durch die kaufmännische Geschäftslei-
tung gewährleistet. Liquiditätsüber-
schüsse wurden regelmäßig zinsbrin-
gend angelegt. Es ergeben sich keine 
Anhaltspunkte, dass die geltenden Re-
gelungen nicht eingehalten wurden. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte voll-
ständig und zeitnah in Rechnung ge-
stellt werden? Ist durch das bestehen-
de Mahnwesen gewährleistet, dass 
ausstehende Forderungen zeitnah und 
effektiv eingezogen werden?  

 Durch die Betriebsabläufe ist sicherge-
stellt, dass Rechnungsstellungen unmit-
telbar erfolgen. Das Mahnwesen ist ge-
regelt und stellt sicher, dass Forderun-
gen zeitnah und effektiv eingezogen 
werden. 

g) Entspricht das Controlling den Anfor-
derungen des Unternehmens / Kon-
zerns und umfasst es alle wesentli-
chen Unternehmens-/ Konzernberei-
che?  

 Das Controlling wird unmittelbar von 
der Geschäftsführung für alle Unter-
nehmensbereiche wahrgenommen und 
entspricht den Anforderungen (Größe) 
des Unternehmens. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Be-
richtswesen eine Steuerung und/oder 
Überwachung der Tochterunterneh-
men und der Unternehmen, an denen 
eine wesentliche Beteiligung besteht? 

 Entfällt, da keine Tochter- bzw. Beteili-
gungsunternehmen vorliegen. 
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4. 6BRisikofrüherkennungssystem   

a) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung 
nach Art und Umfang Frühwarnsignale 
definiert und Maßnahmen ergriffen, mit 
deren Hilfe bestandsgefährdende Risi-
ken rechtzeitig erkannt werden kön-
nen? 

 Aufgrund fehlender eigener Rechtsper-
sönlichkeit (Sondervermögen der Stadt 
Kempten) besteht kein unmittelbares 
bestandsgefährdendes Risiko. 

Die verbleibenden Risiken sind in einer 
Risikoanalyse definiert, bewertet, sowie 
mit Maßnahmen zu ihrer Früherken-
nung und Bewältigung angemessen 
abgesichert. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und 
sind sie geeignet, ihren Zweck zu er-
füllen? Haben sich Anhaltspunkte er-
geben, dass die Maßnahmen nicht 
durchgeführt werden? 

 Die Maßnahmen sind ausreichend. Es 
haben sich keine Anhaltspunkte erge-
ben, dass die Maßnahmen nicht einge-
halten werden. 

c) Sind die Maßnahmen ausreichend do-
kumentiert?  

 Die Risikoanalyse ist in einer Excel-
Datei ausreichend dokumentiert. 

d) Werden diese Frühwarnsignale und 
Maßnahmen kontinuierlich und syste-
matisch mit dem aktuellen Geschäfts-
umfeld sowie mit den Geschäftspro-
zessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst? 

 Die Frühwarnsignale und -maßnahmen 
unterliegen einem ständigen Weiter-
entwicklungsprozess. Auf die Risiko-
bewertung wird Bezug genommen.  

5. 7BFinanzinstrumente, andere Termin-
geschäfte, Optionen und Derivate 

  

a) Hat die Geschäfts- / Konzernleitung 
den Geschäftsumfang zum Einsatz 
von Finanzinstrumenten sowie von 
anderen Termingeschäften, Optionen 
und Derivaten festgelegt? Dazu ge-
hört: 

 Die Geschäftsleitung setzt lediglich 
konservative Finanzinstrumente ein. 
Dazu gehört im Wirtschaftsjahr 2025 
ein Girokonto.   

- Welche Produkte/Instrumente dür-
fen eingesetzt werden? 

  

- Mit welchen Partnern dürfen die 
Produkte/Instrumente bis zu wel-
chen Beträgen eingesetzt werden? 
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- Wie werden die Bewertungseinhei-
ten definiert und dokumentiert und 
in welchem Umfang dürfen offene 
Posten entstehen? 

  

- Sind die Hedge-Strategien be-
schrieben, z. B. ob bestimmte Stra-
tegien ausschließlich zulässig sind 
bzw. bestimmte Strategien nicht 
durchgeführt werden dürfen (z. B. 
antizipatives Hedging)? 

  

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken 
eingesetzt als zur Optimierung von 
Kreditkonditionen und zur Risikobe-
grenzung? 

 Entfällt – siehe oben. 

c) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung ein 
dem Geschäftsumfang entsprechen-
des Instrumentarium zur Verfügung 
gestellt insbesondere in Bezug auf: 

 Entfällt – siehe oben. 

- Erfassung der Geschäfte 

- Beurteilung der Geschäfte zum 
Zweck der Risikoanalyse 

- Bewertung der Geschäfte zum 
Zweck der Rechnungslegung 

- Kontrolle der Geschäfte? 

  

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht 
der Risikoabsicherung (Hedging) die-
nende Derivatgeschäfte und werden 
Konsequenzen aufgrund der Risiko-
entwicklung gezogen? 

 Entfällt – siehe oben. 

e) Hat die Geschäfts- / Konzernleitung 
angemessene Arbeitsanweisungen er-
lassen? 

 Entfällt – siehe oben. 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der 
Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick 
auf die offenen Positionen, die Risiko-
lage und die ggf. zu bildenden Vorsor-
gen geregelt? 

 Entfällt – siehe oben. 



 Anlage 6 
Blatt 7 

Stadttheater Kempten  
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025 

  (Feststellungen) 

6. 8BInterne Revision   

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Un-
ternehmens / Konzerns entsprechende 
Interne Revision / Konzernrevision? 
Besteht diese als eigenständige Stelle 
oder wird diese Funktion durch eine 
andere Stelle (ggf. welche?) wahrge-
nommen? 

 Eine interne Revision ist nicht einge-
richtet. Die Aufgaben werden in Teilen 
von der städtischen Rechnungsprü-
fung übernommen. Diese prüft sowohl 
auf der Basis gesetzlich vorgeschrie-
bener Prüfungen, als auch fallweise. 

b) Wie ist die Anbindung der internen 
Revision/Konzernrevision im Unter-
nehmen/Konzern? Besteht bei ihrer 
Tätigkeit die Gefahr von Interessen-
konflikten? 

 Die Gefahr von Interessenskonflikten 
besteht nicht, da das Rechnungsprü-
fungsamt nicht weisungsgebunden 
und unabhängig von städtischen Or-
ganen ist sowie keine andere Tätigkeit 
als die Prüfungstätigkeit ausführen 
darf. 

c) Welches waren die wesentlichen Tä-
tigkeitsschwerpunkte der Internen Re-
vision / Konzernrevision im Geschäfts-
jahr? Wurde auch geprüft, ob wesent-
lich miteinander unvereinbare Funktio-
nen (z.B. Trennung von Anweisung 
und Vollzug) organisatorisch getrennt 
sind? Wann hat die interne Revision 
das letzte Mal über Korruptionspräven-
tion berichtet? Liegen hierüber schrift-
liche Revisionsberichte vor?  

 Wesentliche Prüfungsschwerpunkte 
waren Kassenprüfungen sowie stich-
punktartige Prüfungen nach Ermessen 
des Prüfers in verschiedenen Berei-
chen. Wesentlich miteinander unver-
einbarte Funktionen wurden nicht ge-
prüft, liegen auch nicht vor. Die Kor-
ruptionsprävention wurde nicht geprüft 
und deshalb auch nicht darüber be-
richtet. 

d) Hat die interne Revision ihre Schwer-
punkte mit dem Abschlussprüfer ab-
gestimmt? 

 Ja, es erfolgte ein Abstimmung mit 
dem städtischen Rechnungsprüfungs-
amt. 

e) Hat die interne Revision/ Konzernrevi-
sion bemerkenswerte Mängel aufge-
deckt und um welche handelt es sich? 

 Bezüglich der Feststellungen bei der 
Vergabe von Aufträgen durch das 
städtische Rechnungsprüfungsamt 
wird auf die Erläuterungen unter Fra-
genkreis 9 a hingewiesen. 

f) Welche Konsequenzen werden aus 
den Feststellungen und Empfehlungen 
der internen Revision/Konzernrevision 
gezogen und wie kontrolliert die inter-
ne Revision/Konzernrevision die Um-
setzung ihrer Empfehlungen? 

 
Keine 
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B. 1BOrdnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führungstätigkeit 

  

7. 9BÜbereinstimmung der Rechtsge-
schäfte und Maßnahmen mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, 
Geschäftsanweisung und binden-
den Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans 

  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die vorherige Zustimmung des 
Überwachungsorgans zu zustim-
mungspflichtigen Rechtsgeschäften 
und Maßnahmen nicht eingeholt wor-
den ist?  

 Nein 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an 
Mitglieder der Geschäftsleitung oder 
des Überwachungsorgans die Zu-
stimmung des Überwachungsorgans 
eingeholt?  

 Im Wirtschaftsjahr 2025 erfolgte keine 
Kreditgewährung. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass anstelle zustimmungsbedürftiger 
Maßnahmen ähnliche, aber nicht als 
zustimmungsbedürftig behandelte 
Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnah-
men)? 

 Nein 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Geschäfte und Maßnahmen 
nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäfts-
ordnung, Geschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen? 

 Nein 

8. 10BDurchführung von Investitionen   

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, 
Beteiligungen, sonstige Finanzanla-
gen, immaterielle Anlagewerte und 
Vorräte) angemessen geplant und vor 
Realisierung auf Rentabilität / Wirt-
schaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Ri-
siken geprüft?  

 Alle geplanten Investitionen wurden 
sorgfältig geplant, im Wirtschaftsplan 
dargestellt und erläutert und im Kul-
turausschuss beraten und beschlos-
sen. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Unterlagen / Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend wa-
ren, um ein Urteil über die Angemes-
senheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung 
von Grundstücken oder Beteiligun-
gen)? 

 Nein 

c) Werden Durchführung, Budgetierung 
und Veränderungen von Investitionen 
laufend überwacht und Abweichungen 
untersucht?  

 Die Durchführung und Budgetierung 
wird unmittelbar in den Fachbereichen 
und von der Geschäftsleitung über-
wacht.  

d) Haben sich bei abgeschlossenen In-
vestitionen wesentliche Überschrei-
tungen ergeben? Wenn ja, in welcher 
Höhe und aus welchen Gründen?  

 Nein 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass Leasing- oder vergleichbare Ver-
träge nach Ausschöpfung der Kreditli-
nien abgeschlossen wurden? 

 Es wurden keine derartigen Verträge 
abgeschlossen. 

9. 11BVergaberegelungen   

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeu-
tige Verstöße gegen Vergaberegelun-
gen (z.B. VOB, VOL, VOF, EU-
Regelungen) ergeben?  

 Nein 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den 
Vergaberegelungen unterliegen, Kon-
kurrenzangebote (z.B. auch für Kapi-
talaufnahmen und Geldanlagen) ein-
geholt? 

 Grundsätzlich ja. 

10. 12BBerichterstattung an das Überwa-
chungsorgan 

  

a) Wird dem Überwachungsorgan regel-
mäßig Bericht erstattet? 

 Ja. Dem Oberbürgermeister wird im 
Bedarfsfall unmittelbar Bericht erstat-
tet. Dem Kulturausschuss wird ent-
sprechend der Betriebssatzung Be-
richt erstattet. 
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b) Vermitteln die Berichte einen zutref-
fenden Einblick in die wirtschaftliche 
Lage des Unternehmens / Konzerns 
und in die wichtigsten Unternehmens-/ 
Konzernbereiche? 

 Ja 

c) Wurde das Überwachungsorgan über 
wesentliche Vorgänge zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere unge-
wöhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemäß abgewickelte Geschäfts-
vorfälle sowie erkennbare Fehldisposi-
tionen und wesentliche Unterlassun-
gen vor und wurde hierüber berichtet? 

 Die Unterrichtung erfolgte angemes-
sen und zeitnah. Besondere Ge-
schäftsvorfälle wie oben beschrieben, 
lagen nicht vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Ge-
schäfts-/Konzernleitung dem Überwa-
chungsorgan auf dessen besonderen 
Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

 Es wurden vom Kulturausschuss keine 
besonderen Berichte angefordert. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Berichterstattung (z. B. nach 
§ 90 AktG oder unternehmensinternen 
Vorschriften) nicht in allen Fällen aus-
reichend war? 

 Nein 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wur-
de ein angemessener Selbstbehalt 
vereinbart? Wurden Inhalt und Kondi-
tionen der D&O-Versicherung mit dem 
Überwachungsorgan erörtert? 

 Für die Geschäftsführung besteht kei-
ne D&O-Versicherung. Der Geschäfts-
führer ist über die Vermögenseigen-
schadenversicherung der Stadt Kemp-
ten (Allgäu) mitversichert. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglie-
der der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans gemeldet wur-
den, ist dies unverzüglich dem Über-
wachungsorgan offengelegt worden? 

 Interessenskonflikte bestanden nicht. 

C. 2BVermögens- und Finanzlage   

11. 13BUngewöhnliche Bilanzposten und 
stille Reserven? 

  

a) Besteht in wesentlichem Umfang of-
fenkundig nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen? 

 Nein 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder 
niedrig? 

 Nein. Die Bestände sind von unterge-
ordneter Bedeutung. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Vermögenslage durch im 
Vergleich zu den bilanziellen Werten 
erheblich höhere oder niedrigere Ver-
kehrswerte der Vermögensgegenstän-
de wesentlich beeinflusst wird?  

 Soweit am Markt realisierbar, könnte 
beim Grundstück des Stadttheaters 
eine stille Reserve vorhanden sein. 

12. 14BFinanzierung   

a) Wie setzt sich Kapitalstruktur nach in-
ternen und externen Finanzierungs-
quellen zusammen? Wie sollen die am 
Abschlussstichtag bestehenden we-
sentlichen Investitionsverpflichtungen 
finanziert werden.  

 Die Eigenkapital-Quote beträgt rd. 
94%. Das Fremdkapital ist von unter-
geordneter Bedeutung. Wesentliche 
Investitions- bzw. Zahlungsverpflich-
tungen werden durch Zuschüsse der 
Stadt Kempten finanziert. 

 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns 
zu beurteilen, insbesondere hinsicht-
lich der Kreditaufnahmen wesentlicher 
Konzerngesellschaften? 

 Nicht zutreffend. 

c) In welchem Umfang hat das Unter-
nehmen Finanz-/Fördermittel ein-
schließlich Garantien der öffentlichen 
Hand erhalten? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Aufla-
gen des Mittelgebers nicht beachtet 
wurden?  

 Der Eigenbetrieb hat im Geschäftsjahr 
insgesamt € 75.000,00 (Investitions-
zuschuss) Finanzmittel der Stadt 
Kempten im Rahmen der Liquiditätssi-
cherung erhalten. Hiermit waren keine 
Auflagen verbunden. 

13. 15BEigenkapitalausstattung und Ge-
winnverwendung 

  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme auf-
grund einer evtl. zu niedrigen Eigen-
kapitalausstattung? 

 Nein 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag 
(Ausschüttungspolitik, Rücklagenbil-
dung) mit der wirtschaftlichen Lage 
des Unternehmens vereinbar? 

 Nicht zutreffend, da im Geschäftsjahr 
2025 Fehlbetrag ausgewiesen. 
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14. 16BRentabilität/Wirtschaftlichkeit   

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis 
des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/ Konzernunternehmen 
zusammen? 

 Nicht zutreffend 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend 
von einmaligen Vorgängen geprägt? 

 Nein 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Kon-
zerngesellschaften bzw. mit den Ge-
sellschaftern eindeutig zu unange-
messenen Konditionen vorgenommen 
werden? 

 Nein 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- 
und preisrechtlich erwirtschaftet? 

 Nicht zutreffend. 
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15. 17BVerlustbringende Geschäfte und ih-
re Ursachen 

  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, 
die für die Vermögens- und Ertragsla-
ge von Bedeutung waren, und was 
waren die Ursachen der Verluste? 

 Siehe Nr. 16 a 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, 
um die Verluste zu begrenzen, und um 
welche Maßnahmen handelt es sich? 

  

 

 

16. 18BUrsachen des Jahresfehlbetrages 
und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Ertragslage 

  

a) Was sind die Ursachen des Jahres-
fehlbetrages? 

 Aufgrund der Art der Geschäftstätig-
keit (insbesondere Führung und Ver-
waltung des Theaters der Stadt Kemp-
ten) ergeben sich Verluste. Ein Stadt-
theater ist per se eine zu subventionie-
rende Institution und kann nicht ge-
winnbringend geführt werden. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingelei-
tet bzw. sind beabsichtigt, um die Er-
tragslage des Unternehmens zu ver-
bessern? 

 Wir versuchen einen vielfältigen Spiel-
plan zu machen, der die diversen 
Gruppen der Stadt anspricht. Unser 
besonderes Augenmerk liegt auf Fa-
milienstücken, die es 3 Generationen 
erlauben, gemeinsam ins Theater zu 
gehen. Wir legen großen Wert auf ei-
ne gute Auslastung und eine moderate 
Preispolitik. Kultur in Kempten soll 
auch für junge Familien erschwinglich 
sein. 

 






